Idiomatische Wendungen betreffen Kollokationen einer besonderen Art. Man vergegenwärtige sich noch einmal kick the bucket <ins Gras beißen>. Hier haben wir (im Englischen) nämlich nicht nur die Kollokation kick und the bucket <Eimer>, sondern sehen uns auch mit der Tatsache konfrontiert, dass die resultierende Kombination undurchsichtig ist: sie hat keinen Bezug zur Bedeutung der Einzelwörter; zuweilen (wenn auch nicht immer) ähnelt eine solche Kombination eher der Bedeutung eines Einzelwortes (kick the bucket hat z. B. die gleiche Bedeutung wie die). Selbst wenn eine idiomatische Wendung semantisch einem Einzelwort entspricht, funktioniert es dennoch nicht wie ein solches. Es gibt auch Wortverbände, die man als teilweise idiomatisch bezeichnen kann: dort tritt dann ein Wort in seiner gewöhnlichen Bedeutung auf, während das andere eine Bedeutung besitzt, die nur für diese bestimmte Folge gilt. Rotes Haar referiert zwar auf Haar, aber nicht auf Haar, das in der strengen Farbterminologie wirklich rot wäre. [...]

Man sieht, dass auch teilweise Idiomatizität graduell ausgeprägt sein kann und in einigen Fällen kaum mehr ist als eine Frage der Kollokationsbeschränkung. Auf einer eher komischen Ebene liegt die teilweise Idiomatizität der englischen Wendung raining cats and dogs <wörtl. regnet Katzen und Hunde> (und ihrer walisischen Entsprechung raining old women and sticks <wörtl. regnet alte Frauen und Stöcke im Sinne des deutschen es regnet Bindfäden***>).
Was eine idiomatische Wendung ist und was nicht, ist also oft eine Frage des Grades. Es ist nicht leicht, die Entscheidung darüber zu treffen, ob ein Wort oder eine Wortfolge undurchsichtig ist. Man könnte idiomatische Wendungen vielleicht derart definieren, dass man sagt, sie hätten keine direkte Entsprechung in anderen Sprachen: kick the bucket und red herring wären also demnach idioms, weil sie nicht direkt ins Französische oder Deutsche übersetzt werden könnten. Aber auch diese Definition ist nicht schlüssig. Die französische Entsprechung des englischen Wortes nurse Krankenschwester ist z. B. garde-malade; obwohl dieses Wort nicht direkt ins Englischen zu übertragen ist, ist es durchsichtig und meint offenbar jemanden, der auf die Kranken aufpasst.“

[Palmer, Frank: Semantik. Eine Einführung. München: C. H. Beck, 1977, S. 99-101]

***: es regnet in Strömen

